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Der Kampf um eine bessere Zukunft
Gegen die jüdische und piutokrattsche Weltherrschaft

Eine langandauernde Blütezeit wird anbrechen , sobald
"

die plutokrotische Weltherrshast ans lelilgt ist"
MB Tokio, 23 Jan . In einer längeren Unterredung mit dem

MB -Vertreler in Tokio sprach Generalleulnant Akira Mulla,
Lhkf der polnischen Abteilung des japanischen Kriegs, » mistkriums
dle felsenfeste Ueberzeugung aus , daß nach der « es iti,ung der

angloamerikanischen Vorherrschaft für alle Völker der Weit
eine lang « Periode des Friedens und der Prosperität beginnen
werde.

Schon im Vorwort des Dreimächleoertrages vom September
1940 sei festgestellt, daß als Voraussetzung für einen dauerhaften
Frieden jede Nation den ihr zustehenden Platz an der Sonne haben
müsse . Dle von Japan , Deutschland und Italien angestrebte Neu¬
ordnung die den in Großost isien und in Europa lebenden Völker¬
schaften zu gemeinsamen Wohlstand verhelfen »volle , unterscheide
sich völlig von Roosevelts atlantischer Magna Charta , dle eine

dogmnbsche und selbstsüchtige Erklärung darstelle . Der Achsenoer¬
lrag sei ein sich auf Gerechtigkeit gegründetes historisches Dokument.

Es bedürfe nicht vieler Worte , daß eine langandauernde Blüte¬
zeit anbreche, sobald die jüdische und plutokratische Weltherrschaft
Englands und der USA ausgetilgl sei.

Dle Historiker brauchen nicht mehr für den Nachweis bemüht
zu werden, daß England und die USA die Schul » am Kriege
trügen . Dies sei ein Krieg , so fuhr General Muto fort , in dem
aus der einen Seite drei große , unter starker Führung st hende
Volksgemeinschaften um ihre Existenz und eine gerechte Sozial-
ordnung kämpfien , während auf der anderen Seite eine verhalt-
mäßig kleine Clique machthnngriger Ausbeuter ihre eigenen Volks¬
genossen durch Lug und Trug zum Kriege aufputscht.

Trotz seiner Gftdaeiv , lt kenne Roosevelts Habsucht keine Gren¬
zen , und daher sei ihm die Existenz der malivoll aufstrebenden
Achsenmätne ein Dorn in d m -Auge Seitdem Japan vor über
70 Jahren Beziehungen zu England Und den USA aufnahm so
erwiderte General Muto auf eine weitere Frage , habe Japan kein
einziges Mal irgendwelche A » s . rüche oder Forderungen an di se
Milchre gericbiet oder sich in irgendwie einer Form m deren Inte¬
ressen eingcmengt.

Mit geradezu erstaunlicher Geduld hake Japan jahrelana die
schamlosesten Provokationen seit ns der a » glo omeiikaaischen
Mächte ert agen , d e auf Japan » Langmut herumgetrampelt
seien in der fälschlichen Annahme , daß Japan weder Macht
Noch Fähigkeit besitze, sich zu wehren , « ei Ausbruch d s Ost-
aflenk ie , es Härten sie das Ausmaß ih er Sünden und Ber-
drech n si heriich tief empfunden.

Im Verlauf des Gespräches bezeichnete General Muto den Bau
von Verkehrswegen , die den europäischen Lebensraum mit dem
ostasintischen verbinden , als außerordentlich wichtig . Es handele
sich uin die Lebensadern der Achsenmächte und man sollte bemüht
sein , möglichst viele solcher Verbindungen schnell h ° rzulicllen.

Nach der Eiunahine Singapurs werde die gesamte Ostasieirpoli-
lik Englands nur noch eine Seite im Geschichtsbuch darstellen.
Niemand glaube , daß durch den glänzende »! Hawai - Sieg die USA
ständig in Schoch gehalten werden können . Sollten aber die Ver-
einigten Staaten die Entscheidungsschlacht wünschen , so würde
ihnen ein sich seiner Fähigkeiten bewußtes Japan hierzu gern
Gelegenheit geben.

Volk ohne Raum in Oftasien
Die sprunghafte Vermehrung der japanische«

Bevölkerungsziffer
Der Aufsatz „Volk ohne Raum in Ostasien " schließt

die Aussatzsolge „Bundesgenosse Japan " ab, in der
wir eine von besonderen Sachkennern geschriebene
llebersicht über die inneren und äußeren Voraus¬
setzungen des japanischen Schicksalskampfes in Ost¬
asien geben.

N8K Amerikanische und englische Agitatoren haben sich stets
bemüht , die Anwendung des Begriffes „Volk ohne Raum " aus
2apan als hinterhältiges Propaganda - und Tarnungsmanöver
japanischer „Faschisten " und „Militaristen " hinzustcllcn . 2n
Wirklichkeit verbirgt sich dahinter jedoch ein so brennen¬
des Pro b l e m , wie es auch bei uns noch nicht in seinen Ein¬
zelheiten überall restlos verstanden wird . Und gerade wir haben
Grund genug , die japanische Lage richtig zu würdigen , da wir
uns in einer ganz ähnlichen Situation befanden.

Aapan ist gewiß ein außerordentlich fruchtbares Land , das
begünstigt ist von gutem Boden und warmem Klima , und das
eine arbeitsame Bevölkerung trägt . Aber bei näherem Zusehen
gilt das doch nicht ganz ohne Einschränkung . Es muß zwischen
dem eigentlichen „Stammland " Japan , also den Hauptinseln,
und den Außcnländern (Korea , Formosa . Sachalin und die Süd-
seegebicte ) gut unterschieden werden . Nehmen wir das gan '

.e
Rcichgebiet , so beträft dessen Oberfläche etwas mehr als di«
des Eroßdeulschen Reiches von 1939, nämlich 678 000 Quad -rat-
kilometer . Auf dieser Fläche leben heute üb - r 108 Millionen
Menschen . Dabei kommt eine durchschnittliche Bevölkerungsdichte
von 133 Menschen auf den Ouadralkilorneter heraus . Das w ll
im Vergleich mit den etwa 148 Menschen Deutschlands nicht so
uM,viel erscheinen . Wennman aber das Stammland allein

betrachtet , so errechnet sich für dieses bereits eine Bevölkerungs¬
dichte von 187 Menschen auf den Ouadratkilometer.

Japan ist immer ein Vauernvolk gewesen und auch heute noch
nkmmt in der Berufszählung die Landwirtschaft knavp d-ie Hälfte
der Berufstätigen ein . Die Bauern und dazu die Fischer sind es,di : Japan - Nahrungsfreiheit in hartem Kampf mit der Scholle
erringen muffen . Denn noch ist Japan in seiner Ernährung aus
eigenem Boden so gut wie gesichert . Japan muß also auf dem
eigenen Acker seine Nahrung anbaucn . Und nun werden wir
sehen , weshalb die obengenannte Ziffer von 187 zu einem Trug¬
schluß verleitet . Berechnen wir nämlich die Zahl der Menschen,
dis von einem Ouadratkilometer Ackerland leben müssen , so kom¬
men wir auf die erstaunliche Ziffer von 1103 Mensch - n . ba r, i x
bebaubare Fläche Japans nur 15 .8 v . H der Eesamt-
obersläche ausmachi ! Die entsprechenden Zahlen lauten z . B . sür
Kanaoa 46 . Ansnalien 60, USA 98 und selbst sür Italien und
Deutschland „nur " 330 bzw . 347 . Diese Zisser von 1163 zeigt am
besten , welchen ungeheuren Bevölkerungsdruck Ja¬
pan auszühalten hat.

So wäre das Problem schon ohne weitere Komplikationen ein
äußerst dringliches . Dazu kommt jedoch noch folgende lleber-
legung . Japan hat nämlich »ein - Bevölkerung seit dem Jayce
1864 , in welchem es stä' sür die Oefsnung seiner über zwei
Jahrhunderte geschloffenen Ge - nren entschied . mehr als ver¬
doppelt! Die Volks,zahl des japanischen Reiches hatte sich
während der Zeit der Abschließung ziemlich beständig aus knapp
30 Millionen gehalten . Die Industrialisierung und die gesamte
Aktivierung des öffentlichen Lebens in deren Gefolge ließ die
Zahl der Japaner in den folgenden Jahrzehnten sprunghaft in
die Höhe schn : llen . So beirug noch in den letzten Jahren ( und
das Kat Erst durch den Chinakrieg in der allerletzten Zeit eins
geringe Aenderung erfahren ) der jährliche Bevölkerungszuwachs
zwischen 800 000 und 900 000 Menschen!

Wie sollte Arbeit und Nahrung sür diese beängstigend wach¬
senden Volksmaffen geschaffen werden ? Den Weg der Geburten¬
beschränkung konnte ein so gesundes Volk wie die Japaner nicht
gehen , obwohl ihm „wohlmeinende " Freunde in USA . zu oft
diesen Ratschlag gaben , als daß man an die llneigennützigkeit
des Ratgebers noch hätte glauben können . Der verfügbare Bo¬
den war bis auf den letzten Quadratmeter ausgenutzt . Dies wird
am besten dadurch beleuchtet , daß die Zahl der Vauernfamilien
ganz Japans , die 1913 etwas über 5X- Millionen betrug , noch
1926 nur wenig darüber lag.

^ ie Auswanderung ? Besonders die Vereinigten Staaten haben
je und je ein großes Geschrei über die japanischen Einwanderer
erhoben . In Wirklichkeit haben allerdings alle Staaten , in die
eine japanische Einwanderung in Frage gekommen wäre , näm¬
lich Kanada , USA ., Australien usw ., den Japanern mit zum Teil
beleidigenden Begründungen Tür und Tor verschlossen . So leben
heute nur etwa eine Million Japaner außerhalb d>er eigenen
Landesgrenzen , und davon noch die Hälfte in den Japan an-
orenzenden Ländern , wie Mandschurei , China usw.

Es blieb daher sür Japan nur ein Mittel , ans friedlichem
Wege seiner wachsenden Bevölkerung Arbeit und Brot zu ver¬
schaffen . Das war weitestgehende Industrialisie¬
rung Japan hat sich in den letzten Jahrzehnten eine große
und leistungsfähige Industrie ausgebaut , aus die es mit Recht
stolz sein kann . Nun ist das Land robstoffarm , und eine moderne
Industrie braucht unendlich viele Rohstoffe , von denen Japan
innerhalb seiner Grenzen die wenigsten in ausreichendem Maße
besitzt. Die naheliegenden Rohstofsgebiete Ost - und Südostasiens
und der Südsee waren aber schon von England -, Amerika , Frank¬
reich , Holland usw . mit Beschlag belegt . Solange Japan dort
Eisen , Gummi Oel , Hanf , Zinn . Baumwolle usw . kaufen konnte,
war die Lage noch auszubalancieren , wenn auch nicht ideal.
In dem Augenblick jedoch, in dem llSA . und England gemeinsam
mit Holländisch - Jndien einen wirtschaftlichen Blök»
kadering zu ziehen trachteten , begann vor Japan die ent¬

scheidend? Frage nach Tod oder Leven aufzustehen.
Dies begann schon vor Jahren mit anfänglich unbedeutend er¬

scheinenden Maßnahmen , wie Erhöhung der Schutzzölle und

glatte Einruhrverbote für bestimmte japanische
Waren. Allmählich steigerte sich diese feindliche Wirtschafts.
Politik zu immer drastischeren Maßnahmen , bis es schließlich im

Herbst vorigen Jahres zum völligen Aufhören ieglicher Wirt¬

schaftsbeziehungen zwischen Japan und dem von ihm kontrollier¬
ten Raum einerseits sowie USA . , England und deren Wirt-

schaftsräumcn einschließlich Hclländisch - Jndiens kam . Das heißt!
damit war sür Japan Ser Zeitpunkt erreicht , van dem ab es
bei einer Weiterdauer der bestehenden Verhältnisse nicht mehr
damit rechnen konnte , die gegenwärtige , geschweige denn die

tünstige , Bevölkerung erhalten zu können . Die angelsächsischen
Plutokratien hatten somit versucht , die Schlinge um Ja¬

pan s H a l s , die sie so sicher und fest geglaubt hatten , zu,ziehen
zu können . Japan hat diesen eindeutig feindseligen Akt nun
nach langem Zögern im Interesse des Friedens mit den cntspre-
chend -cn Schritten beantwortet und ist im Begriff , nicht nur di«

ihm zuletzt zngedachte Schlinge mit kräftiger Hand zu zerrißen,
sondern auch die Fesseln zu sprengen , in denen es seit Jahrzehn¬
ten sein Volk halten mußte . E.

DerLeuMe MebmiMMericht
Im Osten weiterhin schwere Kämpfe

In Nordafrika Verfolgung des geschlagenen Feindes
Malta erneut bei Tag und Stacht bombardiert

DNV . Nus dem Führer - Hauptquartier , 23 . Jan.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im O sten weiterhin heftige Kämpfe . Bei einem Gegen«

augrisf immittlerenFrontabschnitt wurden dem
Feind wiederum hohe blutige Verluste zugesügt . 35 Geschütze
sowie zahlreiche schwere Waffen fielen in

^
unsere Hand.

Im Seegebiet um England beschädigten Kampfflugzeuge
durch Bombenwurf einen größeren Frachter . Nachtangriffe
der Luftwaffe richteten sich gegen Häfen und militärische
Nnlagen in Süd - und Südostengland.

JnNordasrika stießen deutsche und italienische Trup¬
pen dem geschlagenen Feinde nach . Bisher wurden 16 Pan¬
zer , 46 Geschütze und über litt ) Kraftfahrzeuge erbeutet oder
vernichtet . Verbände der deutschen und italienischen Luft¬
waffe fügten den im Raum südlich Agedabia geworfenen
britische Truppen neue schwere Verluste zu.

Aus der Insel Malta wurden Flug - und Seestützpunkte
des Feindes bei Tag und Nacht von deutschen Kampfflug¬
zeugen bombardiert.

Britische Bomber warfen in der letzten Nacht an einigen
Orten Westdeutschlands u . a . auf Wohnviertel und öffent¬
liche Gebäude in Münster Spreng - und Brandbomben . Ein¬
heiten der Kriegsmarine schossen drei britische Bomber ab.

Der ilalienisc ^ e Mehrmachlsberrcht
Starker deutsch - italieirischer Druck bei Agedabia — Zahlreiche

Gefangene eingebracht
DNV Nom . 23 . Jan . Dcr italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Unter dem starken Druck unserer und L? r deutschen motori¬

sierten Einheiten beschleunigte der Feind am gestrigen Tage
seinen Rückzug in Richtung Agedabia.

Im Verlauf der Operationclr wurden zahlreiche Gefangene
eingebracht . Die Kriegsbeute besteht bisher aus 47 Geschützen,
zehn Panzer - und Panzerspähwagen und über 100 Kraftfayr-
zeugen , die teilweise zerstört und teilweise erbeutet wurden.

Die deutsch iftlienische Luftwaffe , deren Ueberlegenheit sich
siegreich erweist , erfüllt unermüdlich ihre Pflichten und greift
mit ausgezeichneten Ergebnissen Autokolonnen . Truppenansamm¬
lungen , Depots und feindliche Kommandostellen an . Eines un¬
serer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt.

Auch auf Malta wurden die Bombenangriffe der Luftwaffe
intensiv fortgesetzt . Flugzeuge am Boden . Barackenlager sowie
militärische Gebäude wurden wirksam getroffen.

Der finnische Wehrmachtsbericht
Verluste der Bolschewisten an der finnischen Ostfront

Helsinki , 33 Jan . Der finnische Heeresbericht vom 22. Januar
meldet u . a . : Im Süden der Ostfront gelang es dem Fe ' nd vor
einiger Zeit . Eeländegewinn zu erzielen . Er wurde jedoch ftsort
isoliert und unsere Truppen eroberten nach harten Kämpfen den
verlorenen Boden zurück. Dabei wurde der Hauptteil eines scino-
irchen Regiments , das sich zäh verteidigte , vernichtet . Aus einem
Gebiet von einigen Quadratkilometern wurden 1861 gefallene
Bolschewisten und sieben Panzerabwehrkanonen , acht Granatwer¬
fer , mehrere Dutzend automatische Infanteriewaffen , über rOOO
Gewehre und anderes erbeutet . Die eigenen Verluste sind un¬
bedeutend . An einigen anderen Stellen wurden Angriffe des
Feindes zurückgeschlagen , wobei er große Verluste an Menschen
hatte.

MMErWe Anlagen von D ?v -r unter Teuer
DNB Berlin , 23 . Jan . Militärische Anlagen in und bei

Dover wurden am Donnerftag durch schwere Küstengeschütze
unserer Marineartillerie wirksam unter Feuer genommen.

Borpostendoot reitet deutsches Seenotflugzeug
DRV Berlin , 23. Jan . Trotz schweren Wetters gelang es ge¬

stern einem Vorpostenboot der Kriegsmarine , vor der Atlantik»
küste ein deutsches Seenotflugzeug aufzusinden , das nach
Bergung der Besatzung eines Aufklärungsflugzeuges infolge des
herrschenden Sturmes nicht starten konnte . Um die gerettete Be¬
satzung nicht weiterhin der schwierigen Lage auszusttzen , über¬
nahm das Vorpostenboot bei starkem Seegang die Mannschaft
des Flugzeuges.

Oberst Traut mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
DRV Ans dem Führerhauptquartier , 23. Jan . Der Führer

hat dem Oberst Traut, Kommandeur eines Infanterie - Regi¬
ments , am 23 . Januar 1912 d-as Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Ziterncn Kreuzes verliehen und an ihn nachstehendes Telegramm
gesandt : „In dankbarer Würdigung Ihres beldenhasten Ein¬
satzes im Kampf sür die Zukunft unseres Volkes verleihe ich
Ihnen als 67. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eich -" ' « >
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler.



TeiMUe Angriffe im Osten zerschlagen
DNV Berlin . 23. Jan . Die Bolschewisten » rissen am 20 . Ja-

ruar im Kampfraum süd ostwärts von Kursk in zahl¬
eeichen Wellen immer wieder an vielen Stellen die deutschen
Linien an . Obgleich der starke Frost die Abwehr außerordentlich
erschwerte , zerschlugen die deutschen Truppen die Angriffe des

Feindes an allen Stellen . Welle um Welle der anstürmenden
Bolschewisten brach so im deutschen Abwehrfeuer zusammen , so
daß die Bolschewisten ihre Versuche , in die deutschen Linien
einzubrechen , aufgebcn mußten . Der Feind mußte zahlreiche Tote

aus dem Schlachtfeld zurücklassen.
Im Nord ab schnitt der Ostfront lebten am 21. Januar

die Kämpfe an einem von den deutschen Truppen gehaltenen
Bahndamm wieder auf . Die erneuten bolschewistischen Vorstöße
wurden aber ebenso blutig zurückgeschlagen wie die Angriffe der
Vortage . Vom 18. bis 20 .

'
Januar brachen immer wieder anstür-

mende Wellen der Bolschewisten im
'

starken deutschen Abwehr¬
feuer zusammen . 1900 tote Bolschewisten und 14 vernichtete
Panzerkampfwagen wurden bis zum 20 . Januar an dieser Stelle

gezählt . Im gleichen Raum drang vorgestern ein deutscher
Stoßtrupp mit mehreren Jnfanteriegruppen in die feind¬
lichen Linien ein . Bei 30 Grad Kälte und bei unsichtigem Wet¬
ter überwanden unsere Infanteristen das zwischen den Linien
liegende Gelände und brachen in vier Bunker des Feindes ein.
Nach Erbeutung einer Anzahl leichter und schwerer Infanterie¬
waffen der Bolschewisten wurden die bolschewistischen Unter¬
stände und - Verteidigungsanlagen in die Luft gesprengt.

Ein Verband des deutschen Heeres wehrte seit Tagen im
mittlerenTeilderOstfrontin heftigen Kämpfen An¬
griffe der Bolschewisten gegen die deutschen Linien unter star¬
ken Verlusten für den Gegner ab . Trotz der starken Kälte , die
zeitweise auf minus 30 Grad anstieg , und des von hohen Schnee¬
verwehungen unwegsam gewordenen Geländes schlugen die deut¬
schen Truppen den Feind durch Gegenangriffe zurück. In die ' cn
kühn durchgeführten Kampfhandlungen erbeuteten die deutschen
Soldaten sechs Geschütze , sieben Pak , S2 Maschinengewehre und
300 Ski - Ausrüstungen.

Angriffe an der Donezsronl zusanimengebrocheu
DNV Berlin , 23 . Jan . Deutsche Truppen wehrten am 21. Ja¬

nuar bei einer Külte von 28 Grad an der Donezfront in heftigen
Kämpfen wiederholte Angriffe der Bolschewisten unter hohen
Verlusten für den Gegner ab . Im Brennpunkt der Kämpfe rvte-
derbolte der Feind im Laufe des 21 . Januar seine Angriffe in
Stärke von zwei Regimentern gegen eine von deutschen Ver¬
bänden gehaltene Ortschaft Die Angriffe brachen im zusammen¬
gefaßten deutschen Abwehrfeuer zusammen . Eine Anzahl Ge¬
fangener fiel in deutsche Hand . Nach der erfolgreichen Abwehr
dieser Angriffe unternahmen deutsche Truppen weiter slldost-
wärts einen Gegenstoß . In diesem Kampf vernichtete die deutsche
Flak drei feindliche Panzerkampfwagen und vier Geschütze . Nach
der Zerschlagung eines feindlichen Bataillons stießen die deut¬
schen Truppen in eine Ortschaft vor und nahmen sie nach zähem
Häuserkampf . Bei der für den Gegner überraschenden Einnahme
des Ortes machten die deutschen Truppen 200 Gefangene.

Am 21 . Januar wurde ein deutscher Stoßtrupp gegen die
feindlichen Stellungen im mittleren Abschnitt der Ostfront an¬
gesetzt . Unter Ausnutzung der Ueberraschung zerstörten die deut¬
schen Soldaten nach kurzem hartem Kampf 13 ausgebaute
Kampfstände der Bolschewisten.

An der E i n s ch l i e ß u n gs f r o n t bei Leningrad brach in
der Nacht zum 21 . Januar ein deutscher Spähtrupp in ein feind¬
liches Grabensystem ein . Nach vorher festgelegtem Plan rollten
die deutschen Infanteristen mehrere hundert Meter des Grabens
auf und zerstörten zahlreiche Unterstände und Kampfstellungen.
Der Stoßtrupp brachte einige Gefangene samt ihren Waffen in
seine Ausgangsstellung zurück.

An der energischen Abwehrkraft der Truppen einer baye¬
rischen Gebirgsdivision brachen in einer der letzte»
Nächte mehrere mit starken . Kräften geführte Angriffe der
Bolschewisten zusammen . Nachdem der erste Ansturm des Eeg - s
ners im wohlgezielten Abwehrfeuer zum Erliegen gekommen war.
unternahmen die Gebirgsjäger Gegenstöße , so daß der ganze An¬
griff der Sowjets trotz ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenheit vor
der Hauptkampslinie zusammenbrach . Zahlreiche Gefangene wur¬
den eingebracht und eine große Zahl von Waffen erbeutet . Die
bayerischen Gebirgsjäger hatten nur sehr geringe eigene
Verluste.

Deutsche Infanteristen wehrten vorgestern im mittleren Teil
der Ostfront bei strengem Frost llaufeinanderfol gende
A n griffeder Bolschewisten, davon drei in Bataillons¬
stärke , ab . Dem Feind gelangen nur an einzelnen Stellen Ein¬
brüche in die deutschen Linien , die im sofortigen Gegenstoß be¬
reinigt wurden.

Am 21 . Januar griff der Feind an einer Stelle im mittle-
ren TeiI d r Ostfront in Stärke von 1000 bis 1500 Mann
aus schmalem Raum zwei nebeneinander liegende Ortschaften an.
die von deutschen Truppen gehalten wurden . Die Angriffe wur¬
den vom deutschen Abwehrfeuer zerschlagen und blieben im tiefen
Schnee liegen.

Südostwärts des Jlmensees griffen stärkere feindliche Kräfte
am 21 - Januar eine Ortschaft an , die von einer pommerschen
Aufklärungsabteilung verteidigt wurde . Welle auf Welle bran¬
dete hier gegen die deutschen Linien , zerbrach aber immer wie¬
der an der entschlossenen Abkehr der deutschen Soldaten , die
die Bolschewisten durch Gegenangriffe im Nahkampf zurückschlu¬
gen . Nach vierstündigem erbittertem Ringen gab der Feind alle
weiteren Angriffsversuche auf , nachdem er neben zahlreichen
Verwundeten und Gefangenen über 300 Tote hatte zurücklassen
müssen.

Nachdem mehrere bolschewistische Vorstöße aus der umschlos-
jenen Festung Sewastopol während der letzten Tage vor den
»eutschen Stellungen zusammenbrachen , setzte der Feind am 21 . Ja¬
nuar stärkere Kräfte an . Dieser Angriff richtete sich gegen den
nördlichen Flügel des Einschließungsringes . Auch dieser Angriff
wurde vor den eigenen Stellungen abgeschlagen.

Neue Ritterkreuzträger
Für persönliche Tapferkeit , heldenmütigen Einsatz und

mutigen Entschluß
DNB Berlin , 23. Jan . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant Hermann Meyer - Ra¬
tz in gen, Kommandeur einer Infanterie -Division ; Haupt¬
sturmführer Heinrich Springer, Kompanieführer in der Leib-
tandarte ^ Adolf Hitler ; Oberleutnant Bernhard Kuhns,
Kompaniechef in einem Infanterieregiment ; Oberleutnant Artur
böo lisch lag er , Kompaniechef in einem Panzer - Regiment;
Dberleutnant Franz Ketterl, Kompaniechef in einem Infan¬
terieregiment ; Leutnant Walter Brüning, Kompaniechef in
einem Jnfaneriereaiment.

Mit dem Deutschen Kreuz in Gsld ausrrezMnet
mp . Durch mehrfache Tapferkeit zeichnete sich bei den Kämpfen

an der Ostfront der Kommandeur eines wllrttembergischen Pio-
nierbattaillons . Major Lay er , Ulm , aus , d -m für sein her-
vorraaendes Verhalten des Deutsche Kreuz in Gold verliehen
wurde . Der tapfere Osfizier . der schwer verwundet wurde , war
bei zahlreichen Einiätze » seines Bataillons seinen Pionieren
ein leuchtendes Vorbild an Tapferkeit und ruhiger Ueberlegung.
Acht größere Brückenschläge konnte unter seiner Führung das
Bataillon vollenden ; über 7000 bolschewistische Minen aus
dem Wege räumen und fast 300 eigene Minen zur Verstärkung
von Stellungen und Stützpunkten verlegen . Als die Sowjets
bei einem Gegenangriff in den Nachbarabschnitt tief eingedrun¬
gen waren und die Flanke der eigenen Division bedrohten , war
es das tapfere Verhalten des Majors , das die Gefahr bannte.

Der Melder in einem Kompanietrupp eines württembergischen
Jnfanteriergiments , Gefreiter Karl Müller, wurde für seine
Tapferkeit , die er oftmals unter Beweis stellte , ebenfalls mit
dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet . Als Gefreiter Mül¬
ler bei Ueberbringen einer Meldung an die Nachbarkompanie
durch einen von den Sowjets besetzten Ortsteil hindurchmutzte,
zögerte er keine Sekunde , sondern schlug sich tapfer durch und
Lberbrachte pünktlich die Meldung . Als drei Kompaniemelder
durch Verwundung ausgefallen waren , war er der einzige , der
die Verbindung zwischen der Kompanie und den Zügen aufrecht
erhalten konnte . Trotz heftigen Feuers von sowjetischen Panzern
und sowjetischer Artillerie brachte er immer wieder Meldungen
von den Zügen und ging mit Befehlen wieder zurück.

Dom Kriegsschauplatzin Ostafien
In raschem Vormarsch gegen Singapur

Tokio , 23 . Jan (Oad .) Mit dem Zusammenbruch des feind¬
lichen Verteidigungssystems im Sultanat Johur ist nach Front,
berichten in naher Zukunft zu rechnen . Die japanischen Abtei¬
lungen , die dem über die nach Singapur führende Hauptstraße
zurllckweichenden Gegner dicht auf den Fersen sind, erreichten am
Freitag vormittag eine Stelle 8 Kilometer südlich Labia . Gleich¬
zeitig nähern sich die an der Westküste der Malayen - Halbinfei
vorstoßenden Einheiten von mehreren Seiten her Jongpeng , . tuei
Straßenkreuzung an der Landstraße nach Singapur . Schließlich
dringen entlang der Ostküste Einheiten einer dritten Abteilung
nach Besetzung von Endau gleichfalls in südlicher Richtung vor.

Das kaiserliche Hauptquartier gab am Freitag bekannt , daß
die japanische Marineluftwaffe am 21 . Januar die 19. Bombar¬
dierung von Singapur durchführte . Bei der Zerstörung des Flug¬
platzes von Tengah wurden elf feindliche Flugzeuge eines großen
Typs zerstört.

Wie Domei von der malayischen Front meldet , griffen di,
längs der Westküste vorrückcnden japanischen Truppen am Don¬
nerstag in einem bestimmten Abschnitt die 48 . indische Brigad«
an und vernichteten sie. 700 Gefangene wurden eingebracht unk
8 Feldgeschütze, 40 Pauzerautos und 800 Lastkraftwagen erbeutet

Nach den Aussagen eines malayischen Ingenieurs , der kürzlich
britische Flüchtlinge von Eemas nach Süden begleitete , hat sich
die Bevölkerung Singapurs seit Kriegsbeginn etwa
verdreifacht , so daß heute rund 3 Millionen Menschen auf dieser
kleinen Insel leben müssen . Alle wichtigen Gebäude sind mit
Dyamitladungen versehen , die zur Explosion gebracht werden

, sollen sobald die Japaner , rn Singapur einzumarschieren begm.
neu . Jnsolgedcssen herrscht unter der Bevölkerung panikartig«
Stimmung . Hinzu kommt , daß erhebliche Knappheit an Lebens¬
mitteln eingetrctcn ist.

Im Verlauf der bisherigen Operationen auf der Halbinsel
Malaya wurden auf mehreren Bahnhöfen , vor allem auf der
nach Singapur führenden Haupteisenbahnstrecke , insgesamt 38 Lo-
komotiven und 1180 Waggons erbeutet. Darunter befände «!
sich in erster Linie Güterwagen , Tankwagen und andere Spezial «!
sahrzeuge.

Der Einsatz von Elefanten, der schon m den Kriegens
des Altertums eine Rolle spielte , hat auch für den modernes
Krieg , wie aus einer Meldung aus Rangun ersichtlich ist . an!
Wert nicht verloren Um Sen Nachschub durch das hügelige , voii
vielen Wasserläufen durchzogene Dschungclgebiet in der Provinz
Tenasserim in Unterburma zu bringen , haben die Japaner ine
große Anzahl von Elefanten eingesetzt

Zu den Kämpfen aus den Philippinen wird hier bekannt , daß
die japanischen Truppen in einer achtstündigen Schlacht die nvrb-
amerikanischen Streitkräste auf der Valanga - Halbinsel in der
Gegend von Muron völlig vernichtet haben . Die Japaner rücket
in südlicher Richtung weiter vor.

Nach einer Domci -Meldung von der Front auf der Insel Lucon
(Philippinen ) wurde die Eisenbahnverbindung auf der
Hauptlinie im Zentrum der Insel Luron . zwischen Damontie in
der Provinz La Union am Golf Lingayer und Tarlac , der Haupt¬
stadt der Provinz Tarlac , wieder ausgenomnien.

Der australische Kriegsminister Forde gab , einer Meldung aus
Manila zufolge , dem australischen Kriegskabinett , das am Frei¬
tag zu einer Eeheimsitzung zusammengetreten ist, bekannt , daß
Rabaul in japanische Hände gefallen ist.

Antibrilifches DreinüSigenkorps ln Burma
DNV Tokio . 23 . Jan . Das japanische Nachrichtenbüro Domei

meldet von der Burma -Front : Als ein Beweis der Entrüstung,
»ie die Verhaftung des früheren burmesischen Premierminister»
ll . Saw durch die britischen Behörden hervorgernsen hat , habe«
die Burmesen begonnen , ein aatibritisches Freiwilligeolorps zu
gründen.

Lage auf dem Vivmarck-Arckipel
„beispiellos kritifch-

DNB . Tokio , 23 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB ) Nach
einem Domei -Bericht aus Melbourne vom Freitag hat der austra¬
lische Kriegsminister Francis Forde erklärt , daß die Lage
auf dem Bismarck Archipel seit Freitag morgen „ beispiellos kri¬
tisch " geworden ist. Forde richtete einen Appell an die Nation,
indem er sie aufrief , geeint zusammenzustehen , um den Feind zu-
rückzuschlagen.

Der Bismarck -Archipel ist ein 1600 km langer Inselbogen in
der Südsee nordöstlich von Neu Guinea , der aus zwei großen und
etwa 200 kleineren Inseln besteht. Die beiden großen Inseln
führten früher Len Namen Neupommern und Neumecklenburg
und werden jetzt Neubritannien und Neuirland genannt . Tropi¬
sches Klima und Feuchtigkeit begünstigen den Urwald und den
dichten , aus Eucalipten und Kokospalmen bestehenden Busch.
Der Hauptort des Archip ls ist Nabaul mit 134 000 Einwohnern,
der , wie schon gemeldet , von den Japanern besetzt worden ist.

Abschied von einem großen Toten
Staatsbegräbnis für Eeneralfeldmarschall von Rerqena«

Feierlicher Staatsakt im Zeughaus

Berlin , 23. Jan . Mit stolzer Trauer nahm in der Ruhmeshalle
preußisch -deutscher Geschichte, im Berliner Zeughaus , am Freitag
Großdeutschland in einem feierlichen Staatsakt Abschied von
einem seiner besten Söhne , dem Oberbefehlshaber einer Heeres¬
gruppe , Generalfeldmarschall Walter von Reichenau. 2n>
Namen des Führers , der diesen in Krieg und Frieden um Deutsch,
laud hochverdienten Soldaten durch ein Staatsbegräbnis ehrte,
sprach Retchsmarschall Hermann Görrngdem ruhmvollen Heer¬
führer einen tief empfundenen Nachruf , während Eeneralfsld-
marschall von Rundstedt im Auftrag Adolf H ilers als
Oberbefehlshaber des Heeres den letzten Gruß und Dank de,
Front überbrachte . ,
Der Staatsakt im Zeughaus s

Der Sarg mit den sterblichen Ueberresten des Generalfeldmar-
schalls war im Ehrenhof des Zeughauses ausgestellt . Ihn deckt«
die Reichskriegsslagge , schmückten Stahlhelm und Degen des Feld¬
marschalls , dazu ein schlichter Strauß Mimosen , den die Töchte,
oes Feldmarschalls niedergelegt hatten . Blumen und Kränz«
säumten die hohen Pylone , aus deren Schalen Flamnien empor¬
züngelten . Hinter dem Sarg aber leuchtete ein großes Eisernes
Kreuz , zu beiden Seiten standen Fahnen und Standarten der
deutschen Wehrmacht . Zu seinen Seiten halten vier Generale des
Heeres die Ehrenwache , neben ihnen Ritterkreuzträger mit den
Ordenskissen und dem Marschallstab Walter von Reichenaus
Unmittelbar vor dem Sarge hatten die engsten Angehörigen des
Generalseldmarschalls , die Gattin mrt den beiden Töchtern und
dem Sohne , einem Leutnant der Panzertruppen , ihren Platz . Zur
Rechten des Mittelweges haben Reichsminister und Reichsleiter,
Eeneralfeldmarschälle , Staatssekretäre und Gauleiter , die führen¬
den Männer aller Parteigliederungen , Vertreter des Reichslrie-
gerbundes und der NSKOV ., die Mitglieder des Deutschen Olym¬
pischen Komitees , dem der Verstorbene ebenfalls augehörte , und
seines Vereins , des Berliner SC ., zur Linken die Waffenattachss
oer verbündeten und befreundeten Nationen , die Generalität und
Admiralität und die weiteren Trauergäste Ausstellung genommen.

Vor dem Zeughaus war die Trauerparade , ein Bataillon des
Heeres w " Spielleuten und Musikkorps und den Fahnen und

Standarten der Truppenteile , bei denen der Feldmarschall ge¬
standen hatte , und eine bespannte Batterie ausmarschiert . Hinte,
der Absperrung aber stand Berlins Bevölkerung , um dem großen
Toten die letzten Ehren zu erweisen.
Gedenkrede des Reichsmarschalls

Nach dem Eintressen des Reichsmarschalls leitete Beethovens
Andante aus der Fünften Sinfonie , gespielt von den Musik¬
meisteranwärtern des Heeres , den Staatsakt ein . Dann tra<
Reichsmarschall Eöring neben den Sarg und hielt die Gedenkrede.

„Der Führer , die Wehrmacht und das deutsche Volk nehmen
heute Abschied von einem ihrer hervorragendsten Soldaten . Und
der Führer , den die Pflicht und die Aufgabe an der Front fest-
yalten , hat befohlen , daß ich heute hier für ihn Dolmetsch seine,
Gefühle für den Heimgegangenen Feldmarschall sein soll . Wenn
auch den Feldmarschall von Reichenau nicht die tödliche Kugel
des Feindes traf , so ist er doch auf dem Felde der Ehre gebliebcm
Seine entschlossene Einsatzbereitschaft und sein eiserner Will«

hielten ihn sest -an der hoben Stelle , auf die er gestellt wllUi
Er wußte , wie schwer krank er war , er hätte sich retten tönneiy
wenn er rechtzeitig zurückgegangen wäre . Aber das paßte nicht zu
seinem Charakter Er stand dort , wohin ihn der Führer gestellt
hatte , bis zum letzten Atemzuge , voll Sorge für seine Soldaten,
voll großer Pläne für den Kamps seiner Truppen . Der Verlust
trifft uns ungeheuer schwer, denn mit dem Feldmarschall von
Reichenau geht ein Soldat von uns , der so ganz ausgefüllt war
von den großen Aufgaben dieser Zeit , der durch und durch Sol¬
dat und Heerführer und auch von ganzer Seele der neuen Welt --
anfchauung aufgeschlossen war Schon lange vor der Machte rgrci«
fung drängte es den damaligen jungen Oberstleutnant zu unserer

Bewegung . Er bekannte sich zu ihr , er scheute dabei keine dienst¬
lichen Nachteile . Und er war vor allem schon damals oon eine,
tiefen Verehrung zum Führer erfüllt . Er war mit beteiligt in
jenen Tagen , als ' es galt , die Macht der neuen Bewegung und
dem Führer zu übergeben . Durchdrungen von der großen neuen
Weltanschauung , war er davon überzeugt , daß sie allein auch der
ruhmreichen alten Armee wieder eine Auferstehung in der neuen
Wehrmacht geben würde . Sein heißes Herz setzte sich voll und
ganz für den Kampf ein , die Wehrmacht neu erstehen und er¬
starken zu lassen . Als sehr junger General wurde er auf einen
der wichtigsten Posten gestellt , um damals an der Seite des
Kriegsministers diejenigen Vorkehrungen zu treffen , die zum
Aufbau der neuen Wehrmacht führen sollten . Und hier habe ich
dem Verstorbenen persönlich auch heißen Dank auszusprechen für
alle seine Hilfe und vor allem für seine Aufgeschlossenheit , die er
dem neuen und jüngsten Wehrmachtsteil , unserer Luftwaffe , -ut-
gegenbrackite.

Sein sportlicher Geist ließ ihn diese Waffe ebenfalls besonders
lieben . Als ich sie damals aus dem Nichts bauen mußte , da
ging er mir zur Hand mit Rat und Tat und half mir . viele und
große Schwierigkeiten zu überwinden . Dafür möchte ich ihm heut«
auch den Dank meiner Waffe aussprcchen.

Und dann kamen die Zeiten , da Deutschland und seine Wehr¬
macht wuchsen und erstarkten , bis sie endlich kampf - und schlag¬
bereit den Feinden gegenübertreten konnten . Da war es gani
selbstverständlich , daß ein General , wie der Feldmarschall von
Reichenau , mit solch kühnem und starkem Ssldateuherzen an di«
Spitze großer Kampfcinheüen gestellt wurde und daß ihm schwer«
Aufgaben zuteil wurden . Wenn von den Siegen der Kämpfe in
Polen , unseren Siegen in kühnem Ansturm gegen den Westen^
unseren Siegen im zähen Ringen im Osten berichtet wird , dann
wird auch Dein Name immer genannt werven müssen , denn eng
verknüpft bleibt er mit dieKn ruhmr -lll u gewaltigen Taten ! Und
so wird der Feldmarschall auch ein VoKn ^d bleiben für di«
deutsche Jugend , die sich immer für das begeistern wird , was
groß , stark und ruhmreich -st.

Ich brauche nicht die Schlachten aufzuzähleu , die der Fsldmar-
schall mit seinen Truppen gewinnen half ob r eine -, ' nächte ich
noch besonders heroorheben , ein 7 - sonder,s Kennzeichen seiner
Persönlichkeit : es litt ihn nicht im Hauptquartier ; immer wieder
eilte er in die vorderste Font zu seinen Truppen , flog im kleinen
Fieseler -Storch entlang der Front , stand selbst bei den feuernden
Batterien und riß die sprungbereiten Infanteristen seiner Armee
mit vorwärts . Und diese enge Verbundenheit , dieser Einsatz auch
für de» einzelnen Mann hat ihm die Herzen seiner Soldaten
gewonnen.



Allen schien es unfaßbar , daß der Feldmarschall in so jungen !

Saliren nun den Feldmarschallstab sür immer aus der Hand legen
, ollte Aber die höhere Vorsehung hat ihn abberufen . Und wenn i

«r sich jetzt bei der großen Armee meldet , dann wird auch er
berichten können , das; die neue deutsche Wehrmacht unter oer

, ' arkcn und glorreichen Führung Adolf Hitlers die alten Tra¬

ditionen , die uns gerade in diesem Raum umwittern , die Siege
des unvergeßlichen großen Königs die Siege der Freiheitskämpie,
die Siege der deutschen Einigung , fortgesetzt zum Endsieg Deutsch¬
landsund zur Erringung der ihm zukommenden Machtstellung

Es wird der Tag kommen da werden wieder die Glocken Sieg
„ nd Frieden läuten , da werden deutsche Batterien den siegreich »
Frieden salutieren , da werden aus allen Himmelsrichtungen die

deutschen Truppen in die Heimat zurückkchren , und dann wollen
wir auch wieder Deiner gedenken , der Du mit dabei warst als
Heerführer , als Soldat und Kamerad im großen Kampf um
Deutschlands Aufstieg ,

Und so will ich denn Abschied nehmen imNümenunseres
Führers, will Dir den ganzen aufrichtigen , heißen Dank über - ^
Mitteln , den Dir der Führer sagen läßt für Deine Treue und
Einsatzbereitschaft und für die ruhmreiche Führung der Dir au-
pcrtrauten Truppen . Niemals wird dieser gewaltige Kamps v - c-
aessen und niemals mit o >cjem Kampf der Name des General-
seldmarschalls von Reichenau !" -

Wfchiedsworte des Generalfeldmarschalls von Rundstedt I

Eeneralfeldmarschall von Rundstedt führte aus : „Das deutsche
Heer und an seiner Spitze sein Führer verlieren in dem ver¬
ewigten Feldmarschall von Reichenau einen Soldaten von vor¬
bildlicher Tapferkeit und Einsatzbereitschaft sowie einen Armee¬
führer von kühnem Wagemut , großer Entschlußkraft sowie sol¬
datischem Können und einem die Truppe mitreißenden Schwung.
Diese hohen soldatischen Eigenschaften hat der Verewigte in drei
Feldzügen — in Polen , im Westen und gegen die Sowjetunion —

tzanz besonders unter Beweis gestellt . Seine Untergebene » ver¬
ehrten in ihm den . warmherzigen , wohlwollenden , fürsorglichen
Vorgesetzten , und wir alle , wir Offiziere , den vornehmen Mann
iind vortrefflichen Kameraden.

f Die Taten des Eeneralseldmarschalls von Reichenau wird der¬
einst die Kriegsgeschichte würdigen . Sein Andenken aber lebt im
Heer, besonders in den van ihm geführten Armeen , weiter und
wird uns allen ein Ansporn sein , wie bisher treu unsere Pflicht
tzu tun und nicht nachzulassen , bis der Endsieg errungen ist. Ich
persönlich bin stolz darauf , den Eeneralfeldmarschall in zwei
Feldzügen mit seinen Armeen unter meinem Befehl gehabt zu
haben. Das deutsche Heer senkt in Gedenken , Ehrfurcht und Ver¬
fehlung seine Fahnen an der Bahre dieses großen Soldaten "

Während das Lied vom Guten Kameraden durch den lichten
Raum zieht , die Fahnen sich über den Sarg senken und die Bat - !
»erien einen Traüersalut von 19 Schuß lösen , legt der Neichs-
marschall den Kranz des Führers , der auf der Schleife oie Wone
„Adolf Hitler " trägt , nieder und verweilt kurze Zeit in stillem
Erdenken vor dem Sarge Unter dumpfem Trommelwirbel legt
dann Eeneralfeldmarschall von Rundstedt für den Führer in sei¬
ner Eigenschaft als Oberbefehlshaber des Heeres einen Kra - z
nieder. Dann klingen die Lieder der Nation aus , und während
die heroischen Klänge des ersten Satzes der Fünften Sinfonie , d :e
den Staatsakt beschließen, erklingen , tritt der Reichsmarschall zu
der Gattin , dem Sohn und den beiden Töchtern des Verstorbenen,
um ihnen im Namen des Führers die Anteilnahme des ganzen
deutschen Volkes auszusprechen.
Walter von Reichenaus letzte Fahrt

Unteroffiziere des Heeres , die den Sarg aus dem Ehrenhof tra¬
gen, treten vor , ihnen voran gehen die Träger mit den Kränzen
des Führers und Oberbefehlshabers des Heeres , die Ritterkreuz¬
träger mit dem Marschallstab und den Ordenskissen des Feld¬
marschalls, Eeneralfeldmarschall von Rundstedt führt die Gattin,
hinter ihnen folgen die Kinder und die Trauergäste , oir de»
großen Toten mit erhobener Rechten grüßen.

Als der Sarg im Hauptportal des Zeughauses erscheint , präsen¬
tiert die Trauerparade . Der Sarg wird auf die mit sechs Pferden
bespannte Lafette gehoben . Dann marschiert unter dumpfem
Trommelwirbel in langsamem Trauermarsch die Parade am
Sarge vorbei und setzt sich an die Spitze des Trauerzuges . Wal¬
ter von Reichenau tritt seine letzte "Fahrt durch die Reichshaupt¬
stadt an . Den ganzen Weg , der über die Linden , die neue Wil¬
helmstraße, Luisenstraße , Scharnhorststraße zum Jnvalidenfried-
hof führt , steht die Bevölkerung der Reichshauptstadt , um mit er¬
hobener Rechten Walter von Reichenau auf seiner letzten Fahrt
zu grüßen.

Unter dumpfem Trommelwirbel wird der Sarg , der mit der
Reichskriegsflagge , dem Stahlhelm und Degen des Toten bedeckt
Äs gesenkt, an dem vier Generale des Heeres die
Ehrenwache halten . Kriegspsarrer Braun spricht kurze Abschieds-"

s , - Ehrensalven Hallen über die Grabstätte . Das Halali,
geblasen von Trompetern des Wachbataillons Berlin , war der« tzte Gruß an den verewigten Eeneralfeldmarschall.
ü _

Zivile Mobilisierung in Bulgarien
DRV Sofia , 23 . Jan . Der bulgarische oberste Rat für die

Mle Mobilisierung hat am 21 . und 22 . Januar in Sofia eine
Tagung abgehalten , die vom Ministerpräsidenten Professor Fi-
loff eröffnet wurde und in deren Mittelpunkt ein vom Mini¬
sterpräsidenten vorgelegter gesamtstaatlicher Plan für die zivile
Mobilisierung stand . Ministerpräsident Professor Filofs erklärte
fn feiner Ansprache , daß dieser Krieg nicht nur total in seinen
Methoden, sondern auch in dem Ziel sei, die Welt von gestern
umzngestalien, um einer neuen gerechten , nationalen Ordnung
Ptatz zu machen. Bulgarien leiste getreu seinen freiwillig ein«
gegangenen Verpflichtungen und entsprechend seinen nationalen
Zielen seinen Beitrag zu dem großen Aufbauwerk der Achse.
Es müsse daher militärisch stark sein und sich sowohl Wirtschaft «,
" ch als auch geistig vorbereiten .

^
- —
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Derh< tungen,in Iohrmrrksburg
Angebliche Putschpläne als Mäntelchen für brutale !

Vergewaltigung
^ Madrid , 23 . Jan . Londoner Nachrichten zufolge sind ins

li ^
"" esburg 3 0 0 Polizisten verhaftet worden , angcb«

^ w/Len des Verdachtes , eine gegen die Landesverteidigung» Achtet? Tätigkeit ausgeübt zu haben,
ein Berner Zeiung „Bund " veröffentlichte Meldung' A^ rftur aus Johannesburg teilt zu diesem „Kom«
den, m

""/ ' " ach Mitteilung des Justizministers Steyn vor
Parlament eine Verhaftung zur Entdeckung von wichtigen

, -" E " Een geführt habe , aus Grund deren das Bestehen einer
»um - n

" staatsfeindliche » Organisation festgestcllt sei . Dar«
»I-,

" Mitteilung des Justizministers 43 Polizeivsfi-
an/s - -

^ Polizisten verhaftet worden . Weitere 39 Po ' izei-r »«hörige wurden unter Anklage des Hochverrats gestellt Do»

kumente und auch Bomben seien , dem Bericht zufolge , beschlag¬
nahmt worden.

Eine Exchange -Meldung aus Kapstadt will dazu wissen , daß
die „Verschörer " zum größten Teil Angehörige der Fünften Ko«
icnne wären und einen Staatsstreich geplant halten , um die Ne¬
gierung Smuts zu stürzen , die durch eine neue Regierung natio¬
nalsozialistischer Tendenz ersetzt werden sollie . Reuter meldet
sogar , daß man in Südafrika versteckten Vombenfabriken auf* ie Spur gekommen sei.

Auf den ersten Blick verraten diese Sensationsmeldungen aus
Johannesburg den alten jüdischen Trick, den Dieb zum
Anklä ' er zu machen . Das Wachsen der englandfeindlichen Stim¬
mung in Südafrika ist in dem kürzlich gestellten Antrag auf
einen selbständigen südafrikanischen Staat deutlich geworden.
Zwar ist es Smuts und seinen englandhörigen Gesinnungsgenos¬
sen gelungen , den Antrag zum Scheitern zu bringen . Trotzdem
aber wittern die Renegaten und Volksverräter in Kapstadt Mor¬
genluft und erkennen , daß die bisherigen Terrormaßnahmen
das Auflodern nationalistischen Geistes in Südafrika eher ge¬
schürt . statt gedämpft haben . Durch eine radikale Vernichtung
versuchen Smuts und seine Clique , wie zur Zeit der Vuren-
morde , sich nun von der für sie immer drohenderen Gefahr zu
befreien . Die Machthaber in Südafrika schreien Zeter und Mor-
dio über angebliche Putschpläne nationaler Kreise und die
Agenturen Londons und Washingtons überbieten sich in jüdi¬
schem Solde mit den tollsten Ereuelnachrichten . Aber Lügen haben
kurze Ve -ne.

heftige Erdbeben nördlich Florenz
DNB Rom , 23 . Jan Die Erdbebenwarte von Florenz verzeich-

nete am 22 . Innung um 23 21 Uhr einen heftigen Erdstoß mit
Epizcniium 35 km . nördlich von Florenz.

Kleine Nachrichten ans aller Well
Keitels Besuch in Ungarn beendet . Eeneralfeldmarschall

Keitel hat am Donnerstag nach einem mehrtägigen Besuch
in Ungarn die Heimreise angetreten.

Folgen der Roosevelt - Politik . Als ein Beispiel inflato¬
rischer Politik mutz United Pretz aus Washington die be¬
vorstehende Überschwemmung des amerikanischen Arbeits¬
marktes mit schätzungsweise vier Millionen Erwerbslosen
melden , welche alle durch die überhastete Umstellung der
amerikanischen Industrie auf Kriegsproduktion brotlos wer¬
den . Noosevelt sucht dem Unwillen über diese Entwicklung
durch einen Antrag an den Kongretz vorzubeugen , worin er
die Entnahme von 400 bis 600 Millionen Dollar aus dem
Staatshaushalt zur Entschädigung oer Arbeitslosen fordert.

Der spanische Film „Alcazar " in Ankara . Die spanische
Gesandtschaft in der Türkei veranstaltete im Hause der
Deutschen Kolonie in Ankara eine festliche Ausführung des
spanischen Films „ Alcazar "

, zu der der Staatssekretär im
türkischen Außenministerium , Numan Menemencoglu , der
deutsche , der italienische und der japanische Botschafter , oer
ungarische , der bulgarische , der rumänische und der vorru-
giestsche Gesandte sowie zahlreiche türkische Persönlichkeiten
und andere Mitglieder der diplomatischen Missionen der im
Dreimächte - und Antikominternpakt zusammengeschlossenen
Nationen sowie deren Pressevertreter erschienen waren.

Zwei Hochverräter hingerichtet . Der am 12 . September
1911 vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat , unerlaubten Waffenbesitzes und Mordversuchs unter
Bruch des Rechtsfriedens zum Tode und dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte 47 Jahre alte Josef
Ekalda aus Klein -Petrowitz ist am Freitag hingerichtet wor¬
den . Skalda hat sich im Jahre 1939 im Protektorat führend
durch Herausgabe politischer Hetzschriften hochverräterisch
betätigt und hat versucht , einen Polizeibeamten zu er¬
schießen . Ferner ist der vom Volksgerichtshof wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat und Erbietens zum Dienst in
einer feindlichen Kriegsmacht zum Tode und dauernden Ehr¬
verlust verurteilte 33 Jahre alte Oskar Hübschmann hin¬
gerichtet worden . Hübschmann hat sich von 1933 bis 1940
im In - und Ausland hochverräterisch betätigt und nach
Kriegsausbruch angeboten , in einem feindlichen Heere zu
diene.

Der Gouverneur der Vanca d'Jtalia in Berlin . Auf Ein¬
ladung des Präsidenten der Deutschen Neichsbank , Reichs¬
wirtschaftsminister Funk , traf der Gouverneur der Vanca
d 'Jtalia , Dr . Vincenco Azzolini , zu einem mehrtägigen Be¬
such in der Reichshauptstadt ein . Reichswirtschaftsm ' n '

ister
Funk begrüßte seinen East auf dem Anhafter Bahnhof . Azzo¬
lini wird während seines Aufenthaltes in Berlin mit dem
Neichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsidenten Funk
Geld - und Währungsfragen besprechen.

Forst - und holzwirtschaftliches Abkommen mit Skandina-
ricn . In dem Bestreben , die kontinenLal - eurw nsche Bedarfs¬
deckung in den Erzeugnissen der Forst - und Holzwirtschaft
durch eine geordnete und gelenkte Planung zu regeln und
licherzustellen , ist durch die bevollmächtigten Vertreter der
dänischen , der deutschen , der finnischen und ler schwedischen
Negierung in Berlin ein Abkommen unte chnet worden,
das Vorkehrungen trifft für eine enge Zust menarbeit die¬
ser Länder in allen forst - und holzwirtsche ichen und wis¬
senschaftlichen Fragen . Das Abkommen soll vor allem einen
geregelten Austausch der Holzüberschüsse aus möglichst brei¬
ter Grundlage herbeiführen.

Division aus Negern in USA . Kriegssekretär Stimson
gab , wie Reuter aus Washington meldet , die Bildung der
ersten ganz aus Negern bestehenden Armee -Division der
USA . sowie die Aufstellung eines Jagdgeschwaders mit
Regerpiloten bekannt.

Kritik an der Stockholmer Regierung . In „Svenska Dag-
bladst " fordert der schwedische Forscher Gras Eric von Rosen
in einem in scharfen Worten gehaltenen Artikel ein sofor¬
tiges Kommunistenverbot in Schweden und kritisiert dis

flaue Haltung der schwedischen Regierung und ihrer sozial¬
demokratischen Mitglieder gegenüber den Kommunisten.

' Direkter Kabelverkehr Tokio — Hanoi . Am Freitag wird
der direkte Kabelverkehr zwischen Tokio und Hanoi (Jndo-
china ) ausgenommen . Diese Verbindung ist angesichts der
Beziehungen zwischen den beiden Ländern und vor allem
E Hinblick auf die gegenwärtigen Kriegsoperationen von
zrötzter Bedeutuna.

Nerchsminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstag den

zu einer Arbeitstagung in Berlin versammelten Beirat der

Reichsgruppe Handel und die Leiter der bezirklichen Glie-

oerungen des deutschen Handels . Der Minister gab den
150 Beauftragten einen Ueberblick über die politische und
militärisch ^ Lage des Reiches.

Ans Stadl und Land
Alleufteig . dev 24 Januar 1842

Verekunktelungnslt ! 24 . Januar von 18 .08 bis 9 .02

Ausz - ichnung . Der Obergefreite Alfred Seizinger von
hier wurde mit dem E . K . ! l ausgezeichnet.

Die »Grünen Baum -Lichtspiele zeigen heute Samstag und
morgen Sonntag den Tobis -Film „ Zwei Frauen " .

* Verdunkelungs - Erleichterung . Das Württ . Innenministerium
gibl bekannt : Der Beginn der Verdunkelung m Württembergwird mit sofortiger Wirkung aus eine Stunde nach So » ,
u e n u n t e r g a n g , und das Ende der Verdunkelung auf in«
halbe Stunde vor Sonnenaufgang festgesetzt. Dl«
neuen einheitlichen Verdunkelungszeiten für Württemberg wer-den wie bisher in der Presse veröffentlicht werden.

* Bewerbungen für die Ossizierslausbahn bei der Luftwaffe,Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt , daß Vewer-
bungen für d !e Offizierslaufbahn der Fliegertruppe , Flakartil-. erie , Luftnachrichientruppe und des Jngenieur -Offizier - Korp,von Abiturienten , Schülern der 7. und 8. Klasse höherer Lehr-
anstallen jederzeit erfolgen können . Die Bewerbungen sind in
Cüddeutschland an die Annahmestelle 3 für Offiziers - Bewerbe,
der Luftwaffe München 23. Franz - Jofefstraße 1 zu richten . Die
wachste Einstellung von Offiziersbewerbern der Luftwaffe findetim Sommer 1942 statt.

Oberwaldach , 23 . Jan . (Neue Gemeinde -Waschanlage ) . In der
vergangenen Woche konnte hier die Gemeinde -Waschküche ihrer
Bestimmung überueben werden . Im Beisein von Vertretern des
Staates und der Gemeinde übergab Bürgermeister Schwarz die
Anlage den Frauen zur tatkräftigen Benützung . Krnsbauelnstihrn
Kalmbach rab anschließend Auskunft über die Einrichtung uns
die Jachwaltecin Frl . Alber sprach über die Behandlung der
Maschinen und ihre pflegliche Schonung . — Am Mittag des glei¬
chen Tages wurde die Muttergememde C r es b a ch ausgesucht , um
auch dort für die Errichtung einer Gemeindewaschküche einen ge¬
eigneten Raum ausfindig zu machen.

Oberndorf a . N . ( Todesfall .) Im Alter von 81 Jahren
ist Paul Kopp sen . gestorben . Vor mehr als 50 Jahren gründete
er das we >t über Oberndorf hinaus bekannte Sägewerk und
Zimmergeschäit , das bis auf den heutigen Tag unter dem Na¬
men Paul Kopp u . Sohn einen guten Ruf genießt.

Ebingen , Kr . Balingen . (Tot im Bett .) Der 58 Jahre alte
Louis Rominger wurde von seinen Angehörigen entseelt im
Bett aufgefunden . Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein
jähes Ende bereitet.

Bitz , Kr . Balingen . (Vom Rathaus .) Durch Beschluß d-es
Eemeinderats wird ein 8 Hektar großes Eemeindegelände mit
Obstbäumen angpflanzt und als Gemeinschaftspflanzung ange¬
legt . Zur Schädlingsbekämpfung im Obstbau wird eine fahrbare
Motorbaumspritze angeschasft.

nsg Reutlingen . (Schneider im Internat .) Ein Man¬
gel in der schulmäßigen Ausbildung der Lehrlinge im Herren-
fchneidcrhandwerk , insbesondere in den ländlichen Kreisen , be¬
stand bisher darin , daß infolge der zu geringen Zahl von Lehr¬
lingen der einzelnen Berufe gemischte Klassen in den Gewerbe¬
schulen gebildet werden mußten . Die Fachorganisation Hat sich
deshalb zu einer internatsmäßigen Durchführung des Fach-
schuluntcrrichtes entschlossen . In den Räumen der Meisterschule
in Reutlingen wurde ein solches Internat eröffnet . Hier erhal¬
ten die jungen Schneiderlehrlinge in drei Lehrgängen mit einer
Dauer von je 10 Wochen (während des Krieges 9 Wochen) in
Zukunft ihre fachlich theoretische Ausbildung . Die Kosten wer¬
den anteilmäßig vom Lehrling , vom Lehrmeister und von der
jeweiligen Innung getragen . Neben der einheitlichen beruf¬
lichen Ausbildung in Theorie und Praxis in Verbindung mit
sportlichen Hebungen wird auch die Kameradschaft gepflegt und
das berufliche Zufamniengehörigkeitsgefühl geweckt werden.

Tübingen . (Von der Landesuniversität .) Der
Ncichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
ernannte den Dozenten Dr . med . habil . Werner Schmidt zum
außerplanmäßigen Professor an der Universität Tübingen.

Ochfenbach , Kr . Vaihingen . (Herzschlag .) Als eine schon
ältere Frau , die in Vaihingen seit einigen Wochen bei ihrer
Tochter auf Besuch weilte , sich zur Post begab , um in ihre Hei¬
mat nach Kuppingen bei Herrenberg zurückzureisen , wurde sie
auf der Posthaltestelle von einem Herzschlag betroffen und war
sofort tot.

Vad Mergentheim . ( Kleider in Brand geraten .) Als
am Mittwoch nachmittag eine Frau in ihrer Wohnung in der
E - ' fingerstraße mit einem Spiritusapparat umging , wurden
ihre Kleider in Brand gesetzt. Im Schrecken lief die Frau in
da ^ Nachbarhaus , wo man sofort besonnen zugriff und die Flam¬
men mit einer Decke erstickte. Trotzdem aber erlitt die Verun¬
glückte so erhebliche Brandwunden , daß ihre llebersührung ins
Kreiskrankenhaus notwendig wurde.

Heidelberg . (T 0 d es fa l l . ) - 78 Jahre alt starb Adolf Well
der eehemalige Besitzer der Gaststätte „Perkeo "

. Well war eins-
Landtagsstenograph und galt als einer der allerersten Ma-
schinenschreiber in Deutschland . 1892 siedelte er sich als Käufe,
des „Perkeo " in Heidelberg an und wurde durch seine Tätigkeit
als Wirt während dreier Jahrzehnte weit über Heidelberg hin-
aus bekannt.

Weiuheim . (Tödlich verunglückt .) Der 60 Jahre alt«
verheiratete Arbeiter Adam Fath kam so unglücklich zu Fall , dass
er sich einen Sckädelbruch zuzog und nach kurzer Zeit starb.

Bruchsal . (EegendieHauswandgedrückt .) Der Land-
wirt August Manz in Heidelsheim wurde von seinem Pferd so
stark gegen eine Hauswand gequetscht , daß er schwere innere
Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus verbracht werden
mußte.

»

Zuchthaus für Volksschädlinge
Stnkt -' art . Als Rangierarbeiter auf dem Nangierbahnhos in

Kornwestheim (Kr . Ludwigsburg ) beschäftigt entwendeten der

27jährige Georg Kraus und der 28jährige Albert Mause ^
beide

bisher unbescholtene Familienväter mit drei Kindern , während
r>er Nachtzeit in Ausnützung der Verdunkelungsniaßnahmen
Ehrercmal Leder , Obst und anderes Besörderungsgut ans Gu¬

terwagen der Reichsbahn . Außerdem bestahlen sie jeder für sich
allein D -Zugwagen , wobei der eine drei Fenstervorhänge , der

andere Verbandsmaterial wcgnabm . sowie Briketts aus bela¬

denen Kohlenwagen . Das Sondcrgericht verurteilte beide als

Volksjchädlinge zu je einem Jahr zchn Monaten Zuchthaus.
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Die Bäuerin als Lehrfrau
264 Schwabenmädel bereiten sich zurzeit im Bereich der Landes¬

bauernschaft Württemberg bei Bäuerinnen auf die Hcniswirt-
schastsprüfung vor . Sie schaffen sich damit eine sichere Grund¬
lage für ihren künftigen Lebensberuf . Die meisten von ihnen,
besonders die Mädel aus d-er Stadt , wollen einmal Bäuerin
werden . Anndere wollen sich dem Beruf der geprüften Wirt¬
schafterin vorzugsweise im Osten widmen , der sie ihrem Haupt¬
ziel , Bäuerin zu werden , näher bringt . Andere wieder möchten
gern landwirtschaftliche Rcchnungsprüfcrin werden , nach der
starke Nachfrage herrscht , oder sie streben den Beruf der länd-
'rchen Haushaltspflegrin , der Lehrerin der landwirtschaftlichen
Haushaltskunde oder sonst > en der aussichtsreichen ländlichen
Fraucnsonderberufe an . Z 1. Oktober 1941 betrug die Zahl
der Lehrlinge nur 167, vor vier Jahren sooar nur 99. Das ist
eine beachtliche Aufwärtsentwicklung . Aus ihr spricht die Er¬
kenntnis , datz für das deutsche Bauerntum , das bisher so stark
unter der Enge des Raumes zu leiden hatte , durch die Befreiung
weiter Gebiete im Osten grosse Entfaltungsmöglichkeiten ge¬
boten sind und datz dadurch unserer bodenverwurzelten Jugend
Ausstieos - und Existcn ' möglichkciten wie nie zuvor winken.

In Württemberg zählt man 315 anerkannte Betriebe für
die Hauswirtschaftslehre , d . i . die zweijährige Lehrzeit , die sich
in der Regel auf die grundlegende länd ' iche Hausarbsitslebre
ausbant . Diese Betriebe werden von der Landesbauernschaft be¬
treut . In Württemberg wird die Lehre wegen der Berschieden-
artigkeit der Betriebe in zwei Bauernhöfen abgeleistct , damit
dem Lehrling eine möglichst vielseitige Ausbildung vermittelt
werden kann . Zu der praktischen Lehre tritt d-ie entsprechende
Fachschulausbildung an der Mädchenklassc einer Landwirtschafts¬
schule oder an einer Landfrauenscbule des Reichsnährstandes.

von denen es in Württemberg drei gibt , und zwar in Kupfer-
zest, Blaubeuren und Croßsachsenheim.

Gauleiter Murr vor den Kreisleitrrn
nsg Unter Leitung von Eauamtsleiter Baumert fand in Stutt¬

gart die erste diesjährige Arbeitstagung der Kauamts - und
Kreisleiter bzw . ihrer Kriegsvertreter statt . Nach einer lieber»
sicht über die wirtschaftlichen Verhältnisse durch den Leiter des
Lantcswirtschastsamtes , Oberregierungsrat Zimmer , sprachen die
Gauamtsleitrr Arnold . Dätzner , Dr . Kielt und Bogt über ihre
Arbeitsgebiete . Zum Schlich ergriff Gauleiter Reichsstatthalter
Murr das Wort . In eingehenden Ausführungen über die
politische und militärische Lage zeichnete der Gauleiter die
Härte des Kampfes , der uns ausgezwungen worden ist, und um¬
ritz die weltgeschichtlichen Erfolge , die unser Volk und Heer in
diesem Kriege zu verzeichnen hat . Der Gauleiter kam dann auf
die Arbeit in der Heimat zu sprechen und gab dabei vor allem
seiner Befriedigung darüber Ausdruck , datz das Ergebnis unseres
Gaues bei der WolGammlung zu den besten im Reiche zähle.
Der Eifer , den die Partei - und Volksgenossm bei dieser schönen
Eemeinschaftstat gezeigt hätten , habe uns alle mit grotzem Stolz
erfüllt . Gauleiter Murr nahm die Gelegenheit wahr , um auf dem
Wege über die Kreisleiter der Bevölkerung des Gaues seinen
herzlichen Dank für die Spendenfreudigkeit auszusprechen . Be»
sonderer Dank gebühre neben d m Eaupropa an ^ aamt . das ge¬
meinsam mit dem Gauoroanisalionsamt die Sammlung geleitet
habe , der NS -Frarnnschaft und der Hitlerjugend . Der Gauleiter
schloß seine Ausführungen mit der Bitte an die Kreisleiter,
ihre Aufgaben auch im n men Jahre mit gleicher Tatkraft und
Umsicht zu erfüllen wie bisher.

Buntes Allerlei
Erzählte Kleinigkeiten

Der akte Wrangel mochte im gewöhnlichen Leven der gemlst»
kichste Mensch sein : im militärischen Dienst lietz er nichts durch,
gehen . Das war der Grund , weshalb man seinen Besichtigungen
immer mit sehr gemischten Gefühlen entgegensah.

In einem Manöver hatte nichts , aber auch gar nichts geklappt.
Die versammelten Ossiziere harrten nun der Vorwürfe , die sich
über ihr mehr oder weniger schuldiges Haupt ergietzen würden.
Allerseits herrschte betretenes Schweigen.

Aber W ange ! schien ausnahmsweise besonders guter Laune
zu sein . Er ritt heran , grützte die Herren freundlich und sagte
leichten Tones:

„Na . Kinners . schön war det nich , wat ick da heute jcs ' hcn
habe , det mützt ihr selber zujeben ! Aber jebense mich die Hand
druss : Sowat machen wir nich wieder !"

Gestorben
Neuenbürg: Wilhelm Weber , alt.
Mietlingen: Fried ich Stauch , Küfermeister , 80 I.
F r e u d e n st a d t : Erich Kaiser , 22 I ., Sohn der Rösle Kaiser-

W tme.
Unter musbach: Katharine Züfle , peb . Heinzelmnnn , 62 I.
Vtnttgart - Dornstetten: Amtmann Paul Schmelzie

39 Jahre.

Verleger und Schriftleiter Dieter Lnuk z . 3t . bei der Wehrmacht
Beram vörtlich für ven gesamten Inhilt Ludwig Lauk in AlteMz
Dalr I i Hirn k -ret Sieter Lauk , Altensteig . 3 . 3t . Preis !. 3 gültig

Sladt Nagold

3a dem am Montag , den 26 . Jan . 1942 st tlfi dende»

Dich - und Schweinemarkt
ergeht E » ladaog.

Oe Üblichen ges mdheitspolizeilichen Boischristen sind ein¬
zuhalten.

Beginn des Viehmailch 's 8 30 Uhr
„ „ Schweliiemaii ' tes 9 .00 Uhr

Nawld . 23 Z n . 1042 . Der Bürger elfter.

Manhrrdt , 23 . 3an . l942
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tischen Beschwerden pldhlich über¬
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Liederkranz Altensteig
Morgen Sonntag nachm ttag 4 Uhr findet bet
M -t , lied Albeit Seeger , „ Wuldsrteden " die

Hauptversammlung
stach Hiezu sind die Mitglieder sceundlichst eingeluden.

Der Verelnsffihrer.
Ab M ' t woch , den 28 I » naar st die

Nähstube der NS .-Frauenschaft
weder r . gelmätz' g jeden Mittwoch von 2 —5 Uh ' sür alle
Vo ks i n ssilinen , de sich denn Sch e >dern , Beränd rn vier
Au v ss guien Rat und Anle tung holen wollen , geöffnet.

V^e^cn Lrkrankung ist mein
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